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gleichen F läche w achsen. S onst zeigen d ie  F a l­
te r  strenges R ev ie rv e rh a lten .

B eide A rten  h ab en  zw ei G en era tio n en  im  Ja h r , 
au snahm sw eise  drei. B ei C. hyale  t r i t t  d iese n u r  
in he ißen  Som m ern  im  S ep tem b er/O k to b er auf, 
so z. B. im  Ja h re  1947. D a w a ren  d ie F a lte r  seh r 
häufig . Bei Je n a  k an n  ich d ie  d r i tte  G en e ra ­
tion  von C. alfacariensis  in  e inem  w arm en  K es­
sel, an  d e r „E ule“ , fa s t in  jed em  J a h r  beobach­
ten. D ie F a lte r  d e r d r i tte n  G en era tio n  sind  bei 
beiden  A rten  erheb lich  k le in e r; V orderflügel­
länge 16—19 m m  gegenüber 23—26 m m  bei n o r­
m alen  T ieren .

Die E ie r von C. hyale  s ind  bei d e r A blage 
k u p fe rro t, d ie  von  C. alfacariensis  k a rm in ro t. 
Bei be iden  A rten  v e rfä rb en  sich d ie E ier b le i­
grau .

Die R aupen  zeigen v o r d e r e rs ten  H äu tu n g  
keine  deu tlichen  U ntersch iede. D ie C. hya le-

R aupe w ird  nach d e r e rs ten  H äu tu n g  g rü n  m it 
e in e r he llen  S e iten lin ie  und b le ib t in  a llen  S ta ­
d ien  so. B ei C. alfacariensis  zeig t sich nach der 
e rs ten  H äu tu n g  eine schw ache gelbe S tre ifung . 
Die gelben  S tre ifen  w erd en  m it je d e r  H äu tu n g  
deutlicher. Die erw achsene R aupe is t g rün , gelb 
län g sg estre if t und  m it schw arzen  F lecken  au f 
jedem  Segm ent.
Die P u p p e  von C. hyale  is t g rün , d ie  von C. 
a lfavariensis  g rün  m it e in e r schw achen gelben 
Seiten lin ie .
Die U n tersch iede  d e r e rs ten  S tän d e  s ind  e in ­
deutig . B ei den  F a lte rn  m üssen  a l l e  g en a n n ­
ten  M erkm ale  zu r B eu rte ilu n g  herangezogen  
w erden .

A nsch rift des V erfassers:
G e rh a rd  Schadew ald  
S ch illbachstraße  15 
Je n a
DDR - 6900
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SCHWERDTFEGER, F. (1983) : Julius Theodor 
Christian Ratzeburg 1801—1871. B an d  24 der 
„M onograph ien  zu r a n g ew an d ten  E n tom olo ­
g ie “. B e ihefte  z u r  Z e itsc h rif t fü r  an g ew an d te  
E ntom ologie. V erlag  P au l P arey , H am b u rg  
und  B erlin , 1983. 103 S., 10 A bb. K a rto n ie r t 
DM 6 4 ,-.

D er V erfasser des vo rlieg en d en  H eftes, se lb st 
ein  h e rv o rra g e n d e r  F orsten tom ologe und  
N ach fo lger au f d em  R A T Z E B U R G ischen L e h r­
s tu h l in  E bersw alde , h a t  m it d e r vo rlieg en d en  
M onograph ie  ü b e r  den  „V a te r d e r F o rs te n to ­
m ologie u n d  W eg b ere ite r d e r an g ew an d ten  E n ­
to m o lo g ie“, JU L IU S  TH EO DO R C H R IST IA N  
RA TZEB U RG , d e r F ors ten tom o log ie  u n d  d a r ­
ü b e r  h in au s  d e r F o rs tw issen sch a ft e in  b le ib e n ­
des D enkm al gesetzt. E in g eb e tte t in  d ie  w is ­
sen sch a ftlich e  E n tw ick lu n g  je n e r  Z e it sch il­
d e r t  e r  m it v ie l F ach - u n d  S ach k en n tn is  u n d  
in  dem  von  ih m  b e k a n n te n  flüssigen  u n d  ge­
fä llig en  S til d ie  A nfänge der F o rs tw issen ­

sch a ften  im  dam alig en  P re u ß e n  u n d  d ie  G rü n ­
dung  d e r  F o rs tak ad em ie  in  N e u s ta d t-E b e rs ­
w alde. N eben  F. W. LEO PO LD  P F E IL , dem  
B eg rü n d e r un d  e rs ten  D irek to r d e r E b ersw a l- 
d e r F o rs tak ad em ie , w a r es R A TZEB U RG , d e r 
du rch  se in  v ie lse itiges In te resse , se ine  h e rv o r­
rag en d e  B eobach tungsgabe und  se inen  u n e r ­
m üdlichen  F leiß  d ieser ju n g en  L eh r- un d  F o r­
sch u n g ss tä tte  seh r rasch  zu in te rn a tio n a lem  
A nsehen  verha lf. D ie leb ensnahe  D arste llu n g  
der dam aligen  B edingungen, u n te r  denen  ein 
H o ch sch u lleh rer und  F o rscher so H e ra u sra g e n ­
des le is te te  u n d  — fa s t aus dem  N ich ts h e rau s  — 
ein trag en d es w issenschaftliches F u n d am en t 
fü r sein  F achgeb ie t e rr ich te te , is t n ich t n u r  ein 
gutes S tü ck  K u ltu r-  un d  W issenschaftsge­
schichte, sondern  reg t auch  zum  N achdenken  
an. Die E n tw ick lung  des forsten tom olog ischen  
G edankengu tes d u rch  R A TZEB U RG  w ird  vom  
V erfasser n ich t n u r  seh r tie fg rü n d ig  u n te rsu c h t 
und  in te re ssa n t d a rges te llt, sondern  auch  ste ts  
im  Z usam m enhang  m it d e r G esam ten tw ick ­
lung  der N a tu rw issen sch aften  gesehen. D as 
H e rau srag en d e  an  d e r A rb e it von R A T Z E ­
BURG  w ar es, daß e r d ie F ors tschäd linge , ü b e r 
die dam als noch seh r w enig  fu n d ie rte s  W issen 
vorlag , von A nfang  an  n ich t losgelöst von ih rem  
L eb en srau m  sah und  u n te rsu ch te . D iese „Öko­
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system bezogene“ A rbeitsw eise , d ie  e r b e g rü n ­
dete, w u rd e  n ich t n u r  zum  b estim m enden  
G ru n d g ed an k en  der F orsten tom olog ie  b is heu te , 
sondern  h a t sich auch  in a llen  an d e ren  B e­
re ichen  der N atu rw issen sch a ften  durchgesetzt. 
So d a rf m an  festste llen , daß  m it der vo rgeleg ­
ten  B iograph ie  von JU L IU S  THEO DO R C H R I­
STIA N  RA TZEBU RG  ein  b ed eu ten d er d e u t­
scher N a tu rw isen sch a ftle r  e ine  g eb üh rende  
W ürd igung  e rfäh rt.
D as v ie lse itig  an regende  H eft k an n  deshalb  
n ich t n u r  fü r  n a tu rw issen sch aftlich  In te re s ­
sierte , sondern  fü r e inen  w eit b re ite re n  L ese r­
k re is  w ärm sten s  em pfoh len  w erden . Es w ird  
ke inen  reuen , es zu r H an d  genom m en zu h a ­
ben. W. E b ert

KÜHNELT, W. M. (1984): M onographie der 
B lattkäfergattung C hrysochloa (Coleoptera, 
Chrysom elidae). S itzungsber. ö s te r r .  A kad . 
W issensch. m a th .-n a t. Kl., A bt. 1, 193. Bd.,
6 .-10 . H eft, p. 171-287, 16 T afe ln . W ien.
„D ie C hrysochloen  sind  d ie E d e lste in e  u n se re r 
G e b irg e “, irg en d  jem an d  sag te  es. D iese T ie re  
s ind  b e lieb t ob ih re r  S chönheit, au ffa llen d  
w egen  ih res  G lanzes, sie sind  le ich t zu g re ifen  
u n d  wo sie leben  zu m eist n ic h t selten . W enn 
sch ließ lich  S erien  davon  zusam m enstecken , 
aus den en tlegensten  W inkeln  zu sam m en g e tra ­
gen, w enn  es ans S ich ten  geht, ans D ete rm i­
n ieren , s in k t v ielen  der M ut. Es is t seh r viel 
geschrieben  und  besch rieben  w orden  in d ieser 
G attu n g , so daß k au m  noch d u rchzub licken  
w ar.
W. M. K Ü H N ELT h a t sich d e r M ühe u n te r ­
zogen, ein  riesiges M ate ria l an  L ite ra tu r  und  
K äfe rn  zu sich ten  und  das v o rh an d en e  W issen 
d a rü b e r  zu sam m enzu tragen . D ank  sei ihm  d a ­
für.
D er A u to r fa ß t heiße E isen an , schon w enn  er 
den G a ttu n g sn am en  C hrysochloa  H OPE, 1840 
b e ib eh ä lt und  den zu r Z eit w ied er g eb räu ch ­
lichen, ä lte ren  N am en  O reina  CHEVROLAT, 
1837 als „nom en n u d u m “ b e trach te t, w eil er 
ohne besondere  G attungsd iagnose  in n e rh a lb  
eines K ata loges e rte ilt w urde . N ach den zur 
Z eit gü ltigen  R egeln b ed arf ein  G a ttu n g sn am e  
k e in e r B eschreibung , es genügt, w enn  eine oder 
m eh re re  b esch riebene A rten  au fg e lis te t w e r­
den, d ie d iese G a ttu n g  b ilden  sollen.
S icher is t es zu begrüßen , daß  K Ü H N E L T  die 
G a ttu n g en  C hryso lina  M OTSCH. und  O reina  
(C hrysochloa) n ich t u n te r  dem  N am en O reina  
vere in ig t, w ie es von BECH YN É (M itt. Schw eiz. 
E ntom . Ges. 31, 1958) vorgesch lagen  w urde , 
w eil sie „generisch  n ich t v o n e in an d e r tre n n b a r  
se ien “
Im  R ahm en  se iner M onograph ie  s te llt der 
A utor, nachdem  er ein J a h r  zuvor (Anz. ö s te r r . 
A kad. W iss., m a th .-nat. Kl., Jg. 120, 1983) die 
U n te rg a ttu n g  Cobosorina  DAVID zur G a ttu n g  
C hrysom ela  (C hrysolina) g este llt h a tte , m it

F rigidorina  nov., V irgu la to rina  nov. und  In tr i-  
catorina  nov. d re i neue  U n te rg a ttu n g en  auf. 
N eben e iner üb lichen  B estim m ungstabe lle  nach  
äu ß eren  M erkm alen  w ird  e ine zw eite  au f 
G ru n d  der G esta lt der m än n lich en  G en ita l­
a p p a ra te  gegeben und  die  A edeagi a lle r A rten , 
te ilw eise  auch  ih re r  R assen, w erden  in v e r­
sch iedenen  L agen  abgebildet.
K Ü H N E L T  b em ü h t sich, sow eit als m öglich 
a lle  U n te ra r te n  zu erfassen . D abei geh t er seh r 
vo rsich tig  zu W erke und  en tsch ließ t sich selten  
(v ielle ich t zu selten?), d ie  e ine oder andere  
U n te ra r t e inzuziehen, w ie e r es m it alpestris  
vinariensis  W EISE ta t, d ie k e in e  R asse des 
T h ü rin g e r W aldes ist, w ie  von BECHYNÉ (1958) 
angenom m en  w ird , sondern  e ine  au ffa llend  
b u n te  A b erra tio n  von a lpestris po lym orpha , als 
w elche sie von W EISE (Dtsch. Ent. Z tschr. 1901) 
auch  beschrieben  w urde . BECHYNÉ lagen n u r  
e lek tiv  gesam m elte  T ie re  von e inem  F u n d o rt 
vor. D ie A b erra tio n  t r i t t  ü b e ra ll d o rt auf, wo 
die  R asse p o lym orpha  zu fin d en  ist. So v e r­
lockend das A ufste llen  von R assen  und  R assen­
kre isen  ist, so vo rsich tig  so llte  es geschehen. 
Von d e r „M onographie der B la ttk ä fe rg a ttu n g  
C h ryso ch lo a . . . “ liegt h ie rm it als e rs te r  Teil 
die R evision vor. Im  zw eiten , noch a u ss teh en ­
den, so llen  B iologie und  V erb re itu n g  a u s fü h r­
lich d a rg es te llt w erden , h o ffen tlich  e rsch e in t 
e r bald . D as dem  R ezensen ten  überlassene  
E xem plar des e rs ten  T eiles ist, da  es auch  b e ­
n u tz t w urde , um  d am it in der S am m lung  zu 
a rbe iten , in seine einze lnen  B lä tte r  zerfallen . 
E ine V erein igung  b e ider T eile d u rch  den B uch­
b in d e r m üß te  m öglichst b a ld  erfo lgen.

K .-H . M ohr

A bhandlungen und B erichte für Naturkunde 
und V orgeschichte, M agdeburg, X II, H eft 6 
(1985)
E n th ä lt 4 en tom ologische A rb e iten  von M it­
a rb e ite rn  d e r S ta ß fu r te r  FG  F a u n is tik  und  
Ö kologie, O b erfö rs te r G Ü N TER  STA C H O - 
W IA K  (D olchau, K r. K albe/M ilde) zum  50. G e­
b u rts ta g  g ew id m et (S. 36) :
M Ü LLER, J., E. LEU T H O L D : F löhe  (S iphona- 
p te ra , Ischnopsy llidae) un d  F liegen  (D iptera, 
N ycterib iidae) von  F led e rm äu se n  aus dem  B e­
z irk  M agdeburg  und  N ach b arg eb ie ten . (S. 37 
b is 46) ;
M Ü LLER, J., K .-J . SE E L IG : Z um  V orkom m en  
der L ausfliegen  (Dipt., H ippoboscidae) auf 
U ferschw alben  (R iparia riparia  (L.)) im  B ezirk  
M agdeburg. (S. 47—54) ;
M Ü LLER, J.: E rstnachw eis  d e r H irsch lau s­
fliege L ipop tena  cervi L., 1758 au f D am w ild  
D am a dam a  (L., 1758) in der A ltm ark , DDR, 
B ezirk  M agdeburg. (S. 55—58) ;
SPITZEN B ER G , D.: B e iträge  zu r In sek ten ­
fau n a  der N a tu rschu tzgeb ie te  im  B ezirk  M agde­
burg . 2. A q ua tile  C oleopteren  d e r N a tu rsch u tz ­
gebiete  Jeg g au er Moor, J ä v en itze r M oor und 
M ah lp fu h le r Fenn. (S. 59—66). W. C iupa
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